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Die vorliegende Arbeit erstellt ein mentalitätsgeschichtliches Bild der Stadt Aachen in den 
Krisentagen von Juli und August 1914, ausgehend von einer Auswertung der lokalen Tageszeitung 
"Echo der Gegenwart", die das "Augusterlebnis" ihren Lesern vermittelte. Die Zeitung lieferte den 
Lesern Erklärungsmodelle für die politische Entwicklung und berichtete über aachen-spezifische 
Ereignisse wie Kriegsdemonstrationen, aber auch panische Reaktionen wie der Sturm auf die 
Sparkassen, eine befürchtete Hungernot oder die Jagd auf die Goldmobile, die die Bürger zwischen 
patriotischer Erregung ind paralysierter Angst taumeln liessen. Es wurde untersucht, ob und 
inwieweit die Zeitung als Kriegstreiber fungierte und auf welchen politischen Haltungen die 
Beurteilung der Akteure der Vorkriegszeit beruhte.


